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Trinkerfürsorgestelleder GemeindeWien . AmMittwoch ,den3 .Juni eröffnetdie
Trinkerfürsorgestelleder GemeindeimstädtischenGesundheitsamtin derRat-¬
hausstrasse 9 eine wöchentliche Sprechstunde ,die jeden Mittwoch von fünf bis

sechs Uhrabendsabgehalten werdenwird .Trinker und ihre Angehörigewerden
sachgemässberaten .EinNervenarztwirddie Fälle mediznischbehandelnund
eine Fürsorgerin wird durch Hausbesuche die wirtschaftliche Lage derFamilie
erheben ,Je nachder SchweredesFalles wirdeine HeilungdesTrinkersentwe¬
der durchZuweisungan einen Abstinenzvereinoder durchAufnahmein dieTrin
kerheilstätte der Gemeindeversucht werden .Leider wird nicht immereineHei
lung erreichbar sein .Die Fürsergestelle wird sich auch solcher Familienan¬
nehmenumwenigstensdie unschuldigenOpfer des Alkoholismus,FrauenundKin- ¬

der ,vorweiterenSchadenzuschützen.
EinegroteskePfändungsäffärederGemeindeWien.EinemBerichtderChristlich
sozialenNachrichtenzentralzufolge ,hat GemeinderatZimmerlin einerVersamm
lung bei Besprechung der Lustbarkeitsabgabe folgendes erzählt : „ DemEltern - ¬

verein einer Schule in Fünfhauswurdefür die Veranstaltung eines Festes ,das
der Erwerbungeines Skioptikonsdienensollte ,eine Nachtragsabgabevorge-¬
schrieben .DerObmanndesElternsvereinesverweigertedie Zahlungundverwies
denBeamtenaufdenSkioptikonapparat.DerBeamtepfändetein derTatinder
Schuledas Skioptikon ,das bereits juristisch in das Eigentumder Schuleund
somitderGemeindeWienübergegangenwar .SohatalsodieGemeindeWienihr
eigenesEigentumgepfändet. "

AufGrunddergepflogenenErhebungenkannfestgestelltwerden,dass
dieseBehauptungendenTatsachennichtentsprechen.DerElternvereinander
SchuleDiefenbachgasse19schuldetederGemeindezwanzigSchillingeanLust-¬
barkeitsabgabe .AlsderObmanndesElternvereines,vondemzunächstdieZahlun
verlangtwurde ,daraufverwies ,dassausdemErträgnisdesFesteseinSkiop-¬
tikon angeschafft worden sein ,begab sich der Exekutionsbeamte in die Schule
um sich durch Augenschein von der Richtigkeit dieser Behauptung zuüberzeu¬

gen Eine Pfändungwurdeweder vorgenommen ,noch überhaupt versucht . DerBeam¬
te ersttattetevielmehreinenBericht ,dassaufGrunddesfestgestelltenTat-¬
bestandesder Rückstanduneinbringlichsei ,weshalbder Betragabzuschreiben
seieDiesist auchohneweitersgeschehen !DajedeAbschreibungeinesAussen¬
standes die Feststellung der Uneinbringlichkeit vorausetzt ,so diente diebe
mängelteAmtshandlunglediglich dieses Zweok .Es ist sehr bedauerlich ,dass
durchderartigegänzlichunwahreBehauptungendasAnsehendesMagistrats
geschädigtundpflichtgetreueBeamteals gedankenloseDummköpfehingeste

werden
- . - .

FirmungsverkehrmitKraftstellwagen.AmPfingstsonntagundamPfingstmontag
verkehren von 7 Uhr früh bis 9 Uhr 30 Minuten vormittags Kraftstellwagen
vomSüdbahnhofzumStefansplatz.ZwischenStefansplatzundVolksprater(Lust-¬
spieltheater)wirdvon9bis11Uhrvormittagsundvon1Uhrmittagbis4Uhr
nachmittagseinPendelverkehreingerichtet .IndenAbendstundenumungefähr
7UhrfindetnachBedarfeinVerkehrvomVolkspraterzumSüdbahnhofstatt .
DerFahrpreisbeträgtfürjedederbeidenTeilstreckenSüdbahnhof-Stefans-¬
platzundStefansplatz-PratersterndreissigGroschenfüreinePerson.

StrassenbahnfahrpreisamPfingstmontag.AufdenstädtischenStrassenbahnge
wirdamPfingstmontagderSonntagsfahrpreiseingehoben.Essinddaherandie-¬
semTagdieFrühfahrscheine,dieHin-undRückfahrscheine,dieFürsorgefahr-¬
scheineunddieWochenkartenungültige
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